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DER KORAN UND DIE SUNNA SIND EIN GANZES  
Ehrwürdige Gläubige! 
In dem Vers Allah’s schreibt Herrgott vor: "Wer auch 

immer Allah und dem Propheten gehorcht, der ist bei den 
Propheten, die Gottesgaben sind, den Getreuen, Märtyrern 
und guten Menschen. Was für gute Freunde sind diese!”1 

In dem Hadith, den ich las, sagt der Gesandte Gottes (Gott 
segne ihn): "Das schönste Wort ist das Buch Allah's. Die 
schönste Führung ist die Führung Mohammed's.”2  

Ehrwürdige Muslime! 
Allah, der gegenüber dem Menschen sehr barmherzig ist, 

hat ihn im Weltleben nicht alleine und nicht ohne Unterstützung 
gelassen. Er sandte Propheten, um seinen Dienern den Weg zu 
weisen und Bücher, die auf den rechten Weg führen. Das 
prophetische Amt, das mit dem ersten Menschen und dem ersten 
Propheten Adam begann, endete mit dem letzten Propheten 
Mohammed Mustafa (Gott segne ihn).  Die göttliche Botschaft, 
die mit Adam begann, wurde vom Koran gekrönt, die unserem 
Propheten gesandt wurde. 

Verehrte Gläubige! 
Der Heilige Koran ist die letzte göttliche Anrede, den Allah 

an alle Menschen gesandt hat. Es ist das Wort, die Rede des 
Allmächtigen. Ist ein Buch, dessen Lesen als Anbetung gilt. Ist 
der Furqan, der zwischen richtig und falsch, halal und Haram 
unterscheidet. Ist ein Mittel, das Geist und Körper sowie 
moralische Krankheiten heilt. Es ist ein Leitfaden, der die Wege 
des Glücks der Welt und des Jenseits zeigt. Es ist eine 
Aufzählung, welche die Menschen an den Zweck der Schöpfung 
erinnert. 

Werte Gläubige! 
Die Sunna ist der Lebensstil, die Worte, Handlungen und 

Genehmigungen unseres geliebten Propheten. Der Koran hat uns 
Gottesglaube und nur an den Allah zu glauben befohlen. Der 
Koran hat uns Gottesdienste befohlen, die unser Glaube erfordert 
und die Sunna hat uns gezeigt, wie diese Gottesdienste 
durchgeführt werden sollen. Der Koran hat uns eine gute Moral 
befohlen; und die Sunna ist ein Modell für ein tugendhaftes 
Leben.  

Ehrbare Muslime! 
Unser Prophet (s.a.s), hat die Offenbarung, die er von dem 

Herrn der Welten erhalten hat, sowohl den Menschen mitgeteilt 
als auch erklärt. Sein hervorragendes Leben ist das schönste 
Beispiel, um ein guter Muslim zu sein, der nach Allah's Willen 
lebt. Wenn wir in dieser zeitweiligen Welt und im ewigen 
Jenseits Frieden finden wollen, ist unser einziger Lösungsweg, 
der Sunna unseres Propheten Folge zu leisten und zu versuchen,  
so zu leben, zu denken und sich so zu benehmen wie er. Im Koran 
wird diese Situation wie folgt ausgedrückt: “Wahrlich gibt es in 
dem Gesandten Allah's ein gutes Beispiel für diejenigen, die 
hoffen zu Allah zu kommen und Allah sehr oft zitieren.”3 

 

 
Werte Muslime! 
Unser Herr, der Gesandte Allah‘s, lebte unter der Kontrolle 

unseres Herren, der ihn mit dem prophetischen Amt beauftragte 
und selbst wenn er als Mensch den geringsten Fehler begann 
wurde er sofort von unserem Gott gewarnt. Gemäss der Worten 
des Koran sprach unser Prophet (s.a.s) niemals nach seinem 
Willen und seinem Begehren. Die Gefährten des Gesandten 
Allah's haben seine gesegneten Worte und Verhaltensweisen mit 
großer Sorgfalt verfolgt und sie mit großer Feinfühligkeit auf 
jüngere Generationen übertragen.  

Der Koran und die Sunna sind ein untrennbares Ganzes. Es 
ist unmöglich, an den Koran zu denken, der die Grundlage 
unserer Religion ist, abgesehen von der Sunna unseres Propheten. 
Einen Abstand zwischen dem Koran und der Sunna zu legen und 
den Platz der Sunna in der Religion zu unterschätzen, indem 
gesagt wird: "Der Koran ist ausreichend für uns" und einen 
Verdacht über das authentische Wissen zu wecken, das uns durch 
unseren Propheten übermittelt wurde, ist eine große Sünde ohne 
guten Willen. Denn die Tradition der muslimischen 
Gesellschaften, die an den Koran glauben, beruht auf Sunna und 
die Grundlagen der islamischen Zivilisation basieren auf dem 
Koran und der Sunna. Denn unser Prophet (s.a.s) hat in der 
Abschiedspredigt befohlen: “„Ich überlasse Euch zwei Dinge, 
solange Ihr euch daran festhaltet, werdet Ihr niemals vom 
richtigen Weg abgehen. Diese sind: Allah's Buch und die 
Sunna seines Propheten”4  

Verehrte Gläubige! 
Lasst uns also an unser oberstes Buch, den Koran 

festklammern und auf seinen Befehl, der Sunna unseres geliebten 
Propheten folgen. Trennen wir uns nicht von der Führung des 
Koran und der Sunna für die richtige Lehre und das Leben 
unserer Religion. Seien wir vorsichtig bei denen, welche die Tür 
zur Ausbeutung der Religion öffnen, indem sie Koran und die 
Sunna voneinander trennen und versuchen sich Ruhm und 
Vorteile zu schaffen. Lasst uns niemals eine Auffassung 
respektieren, die behauptet, dass unser Hadith-Sammlung, welche 
die Sunna bis heute übertragen hat, nicht zuverlässig ist. Wir 
sollten auch wachsam sein in Bezug auf diejenigen, welche die 
authentische Sunna mit Aussagen und Aberglauben, die nicht von 
unserem Propheten stammem, ausnutzen. Geben wir uns Mühe, 
Kinder aufzuziehen, die ihr Leben nach dem Buch Allah's, dem 
Koran, und der vornehmen Sunna des Propheten, gestalten. 

Werte Muslime! 
Unter der Führung der Präsidentschaft für religiöse 

Angelegenheiten und Stiftung für religiöse Angelegenheiten der 
Türkei wird der Bau von Moscheen fortgeführt. In unseren 
Moscheen, die mit der Unterstützung unserer geliebten Nation 
erbaut wurden, hallt in der Himmelskuppel der Ezan wider, 
Gläubige stärken ihre Einheit und Solidarität, indem sie Seite an 
Seite stehen und gläubige Herzen auf Wissenschaft und Weisheit 
treffen. Nach dem Freitagsgebet werden wir Ihre Hilfe bitten für 
den Bau unserer Moscheen, die in unserem Land, insbesondere an 
Universitäten und im Ausland in diversen Ländern errichtet 
werden. Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei Ihnen, 
unserer heiligen Gemeinde, die von Anfang bis zur Fertigstellung 
unserer Moscheen beigetragen hat, bedanken und ich werde Allah 
anflehen, dass die Hilfe, die Sie leisten werden, im himmlischen 
Jenseits angenommen wird. 
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